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Gedanken zum Monat September 2018 
Er hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in 
ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, 

das Gott tut, weder Anfang noch Ende. (Prediger 3, 11) 

Wir alle kennen Redewendungen wie „das dauert ja eine halbe Ewigkeit“ oder 
„ewig und drei Tage“ oder „wir haben uns ja ewig nicht gesehen“. Ganz zu 
schweigen davon, wie oft „Ewigkeit“ oder „ewig“ im Verlauf eines Gottesdiens-
tes vorkommen. 

Dieser etwas lange Vers aus dem Buch des Predigers umkreist gleich vier 
Begriffe: Machen, Zeit, Ewigkeit, Herz. Und im Mittelpunkt stehen wir, die 
Menschen. Es scheint, dass sich aus den vier Begriffen zwei Wortpaare bilden: 
Machen – Zeit sowie Ewigkeit – Herz: er hat alles gemacht zu seiner Zeit, die 
Ewigkeit hat er in ihr (= der Menschen) Herz gelegt. 

Neben dem Tun und Schaffen, das der Vers mit dem Zeitlichen in Verbindung 
bringt, scheint des Menschen Herz mit der Ewigkeit gekoppelt zu sein. 
Allerdings, so schränkt der Vers ein, können wir die Ewigkeit nicht ermessen, 
nicht ergründen. Was bleibt, ist eine tiefe Sehnsucht, die Größeres ahnen 
lässt. 

Solange es Menschen gibt, wird die Zeit gemessen und eingestellt, gezählt und 
strukturiert; zunächst orientiert an landwirtschaftlichen Erfordernissen 
(Jahreszeiten, Sonnenuhren), später immer genauer mit Jahreszahlen, Uhren 
und digitalen Messtechniken. Wir haben das Gefühl, dass wir Herrscher über 
die Zeit wären. Andererseits kennen wir auch den Spruch „ich habe jetzt keine 
Zeit“. Mit einer solchen Aussage sind wir dann nicht Herrscher, sondern eher 
Sklaven unserer Zeiteinteilung. 

Nun wäre es wohlfeil, unseren minutiösen Tagesablauf einfach für schlecht zu 
erklären. Allerdings weist uns der Vers darauf hin, dass wir unser eigentliches 
Menschsein, das, worauf es im Leben wirklich ankommt, nicht aus dem Blick 
verlieren. Dazu, so schreibt der Vers, hat uns Gott die Sehnsucht nach der 
Ewigkeit in unser Herz gelegt. 

Im 19. Jahrhundert hat sich der dänische Pfarrer und Philosoph Sören 
Kierkegaard über das Verhältnis von Zeit und Ewigkeit Gedanken gemacht. Er 
hat es so formuliert: Die Zeit ist eine Agentin der Ewigkeit. 

Dass uns die Sehnsucht nach der Ewigkeit erhalten bleibe, das wünsche ich 
uns. 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Christoph Noack 

 

 



 Gottesdienste im September 

01.09. Samstag 10.30 Uhr Friedhofskapelle  
Pfrn. Marion Gardei (Beauftragte für Erin-
nerungskultur in der Landeskirche) und 
Team (siehe Seite 11)  

02.09. 14. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche  
 Trinitatis   Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 

09.09. 15. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Prädikant Noack, mit Abendmahl 

16.09. 16. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis    Pfrn. Bindemann, mit Taufen und 

Kindergottesdienst 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
     Prädikant Noack, mit Kindergottesdienst 

23.09. 17. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Pfrn. Beuter, mit Taufe 

30.09. 18. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Petzold 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
   Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 

07.10. Erntedank 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
Pfrn. Beuter, Familiengottesdienst unter 
Mitwirkung der Kindertagesstätte, Taufe 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

02.09. Diakonische Einrichtungen 
Katechetischer Dienst / 
Christenlehre 

09.09. Ökumenische Freiwillige Gemeindearbeit 

16.09. 
Deutsche Gemeinde Beirut 
(Kirchenkreis) 

Gemeindebrief 

23.09. 
Frauen, Familien- und 
Männerarbeit 

Kirchenmusik 

30.09. Kirchen helfen Kirchen 
Konfirmandenarbeit / Konfirman-
denreisen 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  

 

Ordination Christoph Noack 
Wie bereits in der Mai-Ausgabe angekündigt wird im September unser 
Gemeindekirchenratsmitglied Prädikant Christoph Noack im Rahmen eines 
Gottesdienstes ordiniert. Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, an 
diesem Gottesdienst teilzunehmen: 

Sonntag, 23. September 2018, 14.00 Uhr 

Dreifaltigkeitskirche Zossen 

Kirchplatz 4, 15806 Zossen 

Leitung: Bischof Dr. Markus Dröge 

 

Vakanz 
Liebe Gemeinde,  

mit meinem Einritt in den Ruhestand zum 31. August 2018 beginnt eine 
Übergangszeit  bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle, die das Kirchenrecht 
„Vakanz“ nennt. Rothenbergs theologisches Fremdwörterbuch beschreibt „Vakanz“ 
als das „Freistehen einer Pfarrstelle oder eines sonstigen Amtes…“. Damit die 
„pfarramtliche Versorgung“ in der Gemeinde, dazu zählen vor allem die Seelsorge, 
Taufen, Trauungen, Beerdigungen sowie der Unterricht weiterhin gewährleistet 
sind, erteilt der Superintendent lt. „Pfarrdienstausführungsgesetz“ „…Aufträge zu 
Vertretungsdiensten oder zur Verwaltung vakanter Gemeindepfarrstellen…“.  
Dieser Auftrag ist an Pfarrerin Sabine Beuter ergangen, die die genannten 
Aufgaben zusätzlich mit 50 % Dienstauftrag zu Ihrer Tätigkeit in Ruhlsdorf während 
der Vakanzzeit wahrnehmen oder delegieren wird. So mögen bitte alle Anliegen 



(s. o.) über das Gemeindebüro an sie gerichtet werden. Den Vorsitz im 
Gemeindekirchenrat hat der Kirchenälteste Enrico Roesler übernommen. Ihm 
obliegt die Vorbereitung der Sitzungen des Gemeindekirchenrates und die 
Ausführung der Beschlüsse; weiterhin veranlasst er in Fällen, die keinen Aufschub 
dulden, bis zum Zusammentritt des Gemeindekirchenrats einstweilen das 
Erforderliche, so regelt es die Grundordnung. Gibt es Anliegen an den 
Gemeindekirchenrat ist er ebenfalls über das  Gemeindebüro zu erreichen. 

Somit ist die Gemeinde bis zur Bestellung eines Nachfolgers oder einer 
Nachfolgerin im Pfarramt nicht leitungslos. Das gottesdienstliche Leben wird 
nahezu lückenlos weitergeführt, die anderen gemeindlichen Aktivitäten finden 
weiterhin statt bis auf die Angebote, die ich in den letzten Jahren verantwortet 
habe. 

All denen, die für die Vakanzzeit zusätzlich Verantwortung übernommen haben, 
wünsche ich viel Kraft! 

Thomas Karzek 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung des Kindergottesdienstes im September treffen wir 
uns an den Donnerstagen, 13. und 27. September, jeweils um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das 
Team ergänzen möchten, wenden Sie sich bitte an Martin 
Bindemann, oder kommen Sie einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr. 
Wohin entwickelt sich unsere Partnerschaft mit Wehr? Alle, die sich dieser 
Partnerschaft verbunden fühlen, sind herzlich eingeladen. Bringen Sie Ihre 
Gedanken und Ideen ein. (siehe Seite 17/18) 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 26. September, 19.45 Uhr, Feldstr. 2. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 28. September, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Auch in diesem Gesprächskreis sollen die Gedanken zur Entwicklung der  
Partnerschaft mit der Gemeinde in Wehr im Vordergrund stehen. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Seniorennachmittag 
Findet während der Vakanz der Pfarrstelle nicht statt. 

 
 



Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 26. September, 17.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und 
Geburtstagskarten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer 
sind herzlich willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Abend mit der Bibel 
Findet während der Vakanz der Pfarrstelle nicht statt. 

Junge Erwachsene 
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
Wir laden ein an den Freitagen, 07. und 21. September, jeweils ab 20.00 Uhr mit 
gemeinsamem Abendbrot im Pfarrhaus. Informationen bei Martin Bindemann. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 29. September, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail (Fluechtlingshil-
fe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/ gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Theatergruppe 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Wir haben nun auch einen Namen für unsere Gruppe gefunden: 

improFUN 

„impro“ steht für Improvisation, die ein wesentlicher Bestandteil 
unsers Spiels ist und „FUN“ für den Spaß, den wir dabei haben. 
Es werden noch Mitspieler gesucht! Das Stück, das wir zur Aufführung bringen 
wollen, ist ausgewählt und es sind noch einige Rollen zu besetzen. Wer also Lust 
hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu spielen, der 
melde sich bitte bei Martin Bindemann oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder Tel. 0160 / 94826795). 

Männer kochen 
Der Männerkochkreis trifft sich am Donnerstag,  27. September, 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus. Neben dem gemeinsamen Kochen und Essen werden wir den 
„Gottesdienst etwas anders“ im Oktober genau besprechen. 
Informationen bei Martin Bindemann. 
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Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Die Krabbelgruppe für Kinder von 0 bis 3 Jahren ist vorerst geschlossen, da aktuell 
keine Kinder dafür gemeldet wurden. Bei Bedarf kann sie aber wieder aktiviert 
werden.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir 
lernen biblische Geschichten kennen, blicken auf die 
Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der 
Bibel und biblischer Personen und einiges mehr. Dazu 
wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Christenlehre im Gemeindehaus in Ruhlsdorf, Dorfstraße 3:  

Die 1. bis 3. Klassen treffen sich mit Martin Bindemann jeden Freitag von 14.00 
bis 15.00 Uhr. 

Zur 5. und 6. Klasse gibt es Informationen bei Pfarrerin Sabine Beuter  
Tel. 03328 / 3250789 oder pfarrerin-ruhlsdorf@kabelmail.de  

Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr.  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte ans Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 



Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 

Kirchenmusik 

 

 
Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre)  
Dienstags um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Gemeindechor 
Mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen.  

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

 

 

 

 

Sonntag, 30. September, 17.00 Uhr 

St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße  

Flammende Rose 

Lieder, Arien und Sonaten aus Barock und Romantik 

Gabriele Näther (Sopran), Elke Maas (Violine),  

Hanna Maria Hahn (Orgel) 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang 
 



Familienarbeit 
Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 

Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Vorschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc.  eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

Bei Interesse, Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann oder Sie schauen einfach vorbei. 

 

Kino in der Siedlungskirche 
Am 29. September starten wir wieder mit 
dem Kino in der Siedlungskirche. Wie Sie 
es kennen zeigen wir zwei Filme. Um 
18.00 Uhr ist es ein Kinderfilm, 
anschließend um 20.00 Uhr ist der Film ab 
16 Jahren freigegeben. Der Eintritt ist frei.   
 

 um 18.00 Uhr: Nur ein Tag 

 um 20.00 Uhr: Aus dem Nichts 

Getränke, Snacks und Popcorn werden zur Kostendeckung verkauft. 

 

Kreativworkshop 
Samstag, 8. September, 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Siedlungskirche. 
Künstler aus unserer Region unterweisen die Teilnehmer in ihren jeweiligen 
Techniken, z. B. Malerei, Korbflechten, Holz- und Metallarbeiten, kreatives 
Papierhandwerk und neue Dekotechniken. Ein buntes Erlebnis für jedermann, ob 
Groß oder Klein. 
Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Wer kann, beteilige sich bitte mit einem Kostenbeitrag von 3 Euro. 
Kinder sind frei.  
Informationen bei Ute Bindemann. 
 
 

 



„Der Schöpfungsgarten“ 
Ausstellung in der Stephanuskirche 

(Mühlenstraße 49, 14167 Berlin-Zehlendorf) 

Die Ausstellung „Der Schöpfungsgarten“ lädt in 
einen vielschichtigen Erlebnisraum in der Zeit 
vom 16. September bis zum 30. September 
ein. In der Ausstellung wird der erste 
Schöpfungsbericht mit der Entstehung der Welt 
in sieben Tagen durch zahlreiche Installationen 
erfahrbar. Ein Sinnenparcour lässt eine 
Erlebniswelt für alle Generationen mit je 

eigenen Wegen entstehen. Neben dem „Do it yourself-Pfad“ besonders für 
Jugendliche gibt es den „Genießerpfad“  besonders für Erwachsene und „Probiers 
mal- Pfad“ besonders für Kinder. Was kann man da erleben? Auf eine 
Weinverkostung dürfen Sie sich genauso freuen, wie auf Vogelstimmen zum 
Erraten oder die Herstellung einer Tonspur für einen Film, das Ertasten von 
Brailleschrift, oder das Kosten von essbaren Pflanzen um nur einige Beispiele zu 
nennen. Neue Perspektiven werden sich eröffnen. Zudem gibt es Themenräume 
und zusätzliche Veranstaltungen, die zur Auseinandersetzung mit der Schöpfung 
und ihrer Bewahrung und mit theologischen Texten anregen. 

Der Eröffnungsgottesdienst findet am Sonntag, 16. September um 10.00 Uhr 
statt und die Familienkirche zum Abschluss der Ausstellung am Sonntag, 
30. September ebenfalls um 10.00 Uhr. 

Unsere Öffnungszeiten für Besucher: 

Montag bis Freitag    16.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag      10.00 bis 16.00 Uhr 

Samstag, 22. September    Familientag mit Klimafrühstück 

Sonntag       11.00 bis 13.00 Uhr 

Themenabende am 23. und 26. September 19.00 Uhr 

Wir vereinbaren auch gerne zusätzliche Termine mit Ihnen, z.B. am Vormittag, 
wenn Sie mit einer Kita-Gruppe oder einer Schulklasse kommen möchten: 

Weitere Informationen bei Ulrich Hansmeier, (030) 80983218 bzw. ulrich-
hansmeier@web.de. 

Der Konvent der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Kinder und Familien im 
Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf. 

Blog: https://familienkirche-in-teltow-zehlendorf.blogspot.com  

 

 

 



Antikriegstag 
1. September, 10.30 Uhr in der Friedhofskapelle: 

Gottesdienst, Konzert und Eröffnung der Ausstellung 
„Licht ins Dunkel bringen“ in der Holzkapelle 

In der Bundesrepublik wird dieser Tag alljährlich als „Antikriegstag“ begangen. Er 
erinnert an den Beginn des Zweiten Weltkrieges mit dem deutschen Überfall auf 
Polen am 1. September 1939. Die Initiative für diesen Gedenktag ging vom 
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) aus, der erstmals am 1. September 1957 
unter dem Motto „Nie wieder Krieg“ zu Aktionen aufrief. In diesem Rahmen passt 
die Eröffnung der Ausstellung zur Geschichte der Baracke auf dem Teltower 
Friedhof. Die drei Nutzungsphasen des Gebäudes wurden von Schülerinnen und 
Schülern eines Religionskurses des Immanuel-Kant-Gymnasiums Teltow 
erarbeitet. Begleitung und Unterstützung gab es dabei von Frau Fritzsche 
(Referendarin) und Herrn Noack (Religionslehrer). Die Baracke, die zuletzt als 
Ersatzkapelle diente, war ursprünglich Teil einer Barackenanlage des KZ-
Außenlagers Grüneberg (Landkreis Oberhavel). Das Außenlager gehörte zum KZ 
Ravensbrück. So schließt sich der thematische Kreis zum 1. September. 
Engagement für ein gesellschaftliches Miteinander, Einsatz für Frieden, Integration 
statt Verfeindung passen zu unserem christlichen Auftrag und fordern uns fast 
täglich dazu heraus. So bildet die Ausstellung ein wichtiges Puzzleteil der 
Erinnerungskultur und dem wachen Gedenken unserer Geschichte. 
Am Samstag, 1. September laden wir herzlich auf den Teltower Friedhof ein.  

 10.30 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskapelle, anschließend Eröffnung 
der Ausstellung „Licht ins Dunkel bringen“ in der Holzkapelle 

 13.00 Uhr  Mittagsandacht mit dem Jugendchor in der Ausstellung  

 16.00 Uhr  Konzert mit Ronald Gottschling und Jens Bodenburg 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 



Konfirmationsjubiläen 
Am 12. August wurden in diesem Jahr die Konfirmationsjubiläen gefeiert. Die 
Jubilare feierten ihre 50 bis 75 Jahre zurückliegende Konfirmation, die zum Teil in 
der St. Andreasgemeinde stattfand, aber auch in anderen Regionen Deutschlands. 
Beim anschließenden Kaffeetrinken wurden viele Erinnerungen ausgetauscht. 
Dabei wurden die schwierigen Bedingungen, unter denen diese Konfirmationen 
stattgefunden hatten – in Kriegs- und frühen Nachkriegszeiten oder während der 
DDR-Zeit – beleuchtet, sowie Erinnerungen an gemeinsame Schulzeiten und den 
Konfirmandenunterricht ausgetauscht. Und natürlich kamen auch die Konfirmati-
onssprüche nicht zu kurz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag des offenen Denkmals in Ruhlsdorf  
Am 9. September 2018 ist es wieder soweit: Unsere Dorfkirche (Dorfstraße 3 in 
Ruhlsdorf) öffnet zum „Tag des offenen Denkmals“. 
Von 11.00 bis 17.00 Uhr steht sie Besucherinnen und Besuchern zur Besichtigung 
offen. Jede Ecke kann erforscht und jeder Winkel kann inspiziert werden. Auch der 
Turm ist an diesem Tag geöffnet. Für den kleinen Appetit zwischendurch hält die 
Kirchengemeinde einen Imbiss bereit. 



Der Höhepunkt des Tages ist ab 17.00 Uhr der Auftritt der Band InnCider. Bei 
hoffentlich schönem Wetter rocken die sechs jungen Musiker aus Großbeeren und 
Umgebung „open air“ unseren Kirchgarten.  

InnCider stellen sich vor: 

Wenn sich zwei witzige 
Lehrer, eine melancholi-
sche Physiotherapeutin, 
ein hau-druff Jurist, ein 
virtuoser Kirchenorganist 
und ein slappender 
Wirtschaftsinspektor zu-
sammenfinden, dann ent-
steht eine so eigenartig 
spaßige, aber musikalisch 
kompatible Kombination 
wie „InnCider“. Zu hören 
bekommt man Musik, die Querbeet dem weltweiten, aus jeder Zeitepoche 
stammenden Repertoire entspringt, welche den meisten, aber nicht allen 
Publikumsmenschen bekannt ist. 

Kurz gesagt, wir spielen die auserwählten Lieblingssongs der Bandmitglieder und 
hoffentlich auch des Publikums aus dem Genre Rock, Pop, Reggae, Country, 
Deutsch. Lassen Sie sich überraschen, wie vielseitig diese jungen Musiker sein 
können und wie schön diese Musik sein kann, falls die Band grade Lust dazu hat 
sich Mühe zu geben!  Auch mit einigen Eigenkompositionen werden "InnCider" 
euch beglücken - Wir hoffen sie gefallen Euch! 

Axel Strohbusch, Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 

 

Kunst und Kultur auf dem Friedhof  
Am Samstag, 15. September, 17.00 Uhr 

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ 

Moderne geistliche Lieder zum 
Zuhören und Mitsingen. 

Singet dem Herrn ein neues Lied! –  
Eine Andacht mit Texten und Melodien 
von Eugen Eckert, Peter Reulein und 
anderen lädt zum Lau-schen, Genießen 
und Nachdenken ein.  

Es musizieren Caroline Seibt (Gesang) 
und Cornelius Friedel (Klavier).  

Ab 16.30 Uhr ist die Kapelle geöffnet. 



Archiv: Zeitzeugen gesucht! 
Liebe Leserinnen und Leser unserer Gemeindenachrichten, 

mit einem speziellen Anliegen möchten wir uns in diesem Heft besonders an 
unsere älteren Gemeindeglieder wenden und um Ihre Hilfe und Mitarbeit zu bitten. 

Schon vor längerer Zeit schickte Frau Marie-Vera Puttkammer, die Tochter 
unseres ehemaligen Pfarrers Lic Gerhard Puttkammer, fotografische Gruppenbil-
der von Konfirmanden, die in der St. Andreaskirche eingesegnet wurden. Die Fotos 
entstanden während seiner Dienstzeit zwischen 1930 bis etwa 1957 und stammen 
vermutlich aus einem von ihm angelegten Album. Aus diesem Grund sind diese 
zeithistorischen Bild-Dokumente leider nicht in ihre Jahrgänge datiert. 

Über unsere ehemalige Ephoral-Sekretärin, Frau Barbara Ludwig, die diese 
Sendung erhielt, gelangten die insgesamt 22 Foto-Aufnahmen kürzlich in unser 
Kirchenarchiv. Die Aufnahmen sind von kirchlich-historischem Wert und zeigen 
über 700 junge eingesegnete Teltowerinnen und Teltower. 

Die Personen auf den Fotos korrespondieren mit jenen namentlich Genannten, die 
im Konfirmanden-Register aufgezeichnet sind, welches 1917 angelegt und bis zum 
Jahr 2013 geführt wurde. 

Nach den bisherigen Recherchen mittels Befragung älterer Teltower Bürger und 
Gemeindeglieder konnten von den insgesamt 22 Foto-Aufnahmen erst acht 
Jahrgänge herausgefunden und bestimmt werden. Es sind die Konfirmationen in 
den Jahren 1938 bis 1941, 1949 bzw. 1953 sowie 1951 (zwei Durchgänge) und 
1956. 

Es wäre für unsere Gemeinde von großem Gewinn, wenn die Bilddokumente aus 
dem Nachlass vom Pfarrer Puttkammer in noch größerem Umfang datiert werden 
könnten. Aus diesem Grund bitten wir Sie um Mithilfe und Unterstützung, um mit 
eigenen Konfirmanden-Aufnahmen aus der Zeit von 1930 bis 1965 die 
vorhandenen zu vergleichen oder mit einem Besuch im Kirchenarchiv auf den 
genannten Fotos die noch fehlenden Jahrgängen herauszufinden und zu 
identifizieren. Seit dem 04. August 2018 ist das Archiv im Keller des Pfarrhauses 
jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr besetzt. 

Im Archiv sind u. a. Kirchenbücher ab dem Jahr 1609 aufbewahrt. Die wertvollsten 
Stücke natürlich im Tresor. 

Frank-Jürgen Seider 
Archivpfleger der St. Andreasgemeinde 

 

 

 

 

 



Nachlese  
Kirchenentdeckerfahrt 

„Was hatten wir doch für einen schönen Tag!“ 

In der Tat, alles stimmte: das Programm, die Organisation, die fröhliche Stimmung 
der unternehmungslustigen Ausflügler aus den Gemeinden Zur Heimat, Teltow, 

Babelsberg und Wannsee, die wohltuende Gastfreund-
schaft,  die gute Bewirtung, der umsichtige Busfahrer 
und last not least das angenehme Frühsommerwetter. 

Unser erstes Ziel war der Baumwipfelpfad in Beelitz, der 
überwältigende Ausblicke auf 
die Architektur der um 1900 
von dem Architekten Heino 
Schmieden erbauten Beelitz-
Heilstätten bot. Beein-
druckend, wie sich die Natur 
ihren Raum zurückerobert. 

Nach einem leckeren Spargel-
essen im Landhotel Gustav 
ging die Fahrt weiter zur 
Marienkirche in Treuenbrietzen 
und zur Luther-Linde. Pfarrer 

Seidel beeindruckte uns mit einem interessanten Vortrag 
über die Geschichte der Kirche und der 278 Jahre alten 
Wagner-Orgel, deren Möglichkeiten uns Bernd Metzner 
mit einem Konzert erschloss. 

Nächste Station war Brück. In der schönen und modern ausgestalteten 
Lambertuskirche erzählte Pfarrer Helmut Kautz temperamentvoll und mitreißend 
von dem bevorstehenden Pferdepilgertreck, den er initiiert hat. Gezogen von in 

Brück beheimateten Kaltblütern soll ein Planwagentreck samt 
Friedensglocke aus Anlass des 100-jährigen Endes  des 
Ersten Weltkriegs  einen Versöhnungsweg  ins 2.100 km 
entfernte Weliki Nowgorod unternehmen. 

In unserem letzten Zielort, Fredersdorf, empfing uns zunächst 
im Dorfgemeinschaftshaus eine liebevoll gedeckte Kaffeetafel 
mit leckerer Kuchenvielfalt vom Dorfbäcker. Anschließend 
hielt Pfarrerin Sitzler-Osing für uns die Abendandacht in der 
Dorfkirche. 

Die Kirchenentdeckerfahrt brachte uns die besuchten 
Landgemeinden, aber auch unsere eigenen Gemeinden, 
näher. Großer Dank gilt allen, die diesen ereignisreichen und 
informativen Ausflug vorbereitet und ausgestaltet haben. 

Heide van Almsick, Ehrenamtl. Mitarbeiterin Diakonie-Hospiz Wannsee 



Ausflug mit Geflüchteten 
An einem heißen Sommertag im Juli unternahmen wir unseren ersten Ausflug mit 
Geflüchteten, die in den Gemeinden Teltow, Stahnsdorf und Kleinmachnow Aufnahme 

gefunden haben. Etwa 20 
Teilnehmer machten sich auf den 
Weg von Teltow nach 
Kleinmachnow, immer entlang 
des Teltowkanals und um den 
Machnower See herum. Die 
Hälfte der Wanderer waren 
Geflüchtete aus Eritrea, dem Iran 
und Syrien. 

Alle haben den Weg gut 
geschafft, auch die Kinder, für die 
wir einen kleinen „Motivations-
stopp“ an einem Spielplatz am 
Wegesrand eingelegt haben. Am 

Machnower See wurde dann das Picknick ausgepackt, das reichhaltig und vielfältig war. 

Nach dieser Stärkung ging es dann weiter zum Begegnungscafé in Kleinmachnow, wo wir 
mit Kuchen, Kaffee und kalten Getränken herzlich empfangen wurden. 

Alle Beteiligten hatten viel Freude an diesem Ausflug, auch wenn normalerweise kein 
Mensch aus dem arabischen Raum oder Afrika bei solcher Wärme eine Wanderung 
unternehmen würde. Wieder etwas, was wir voneinander gelernt haben. Dennoch hat dieser 
Ausflug „Lust auf mehr“ gemacht. 

Angelika Scheppein 

 

 



Besuch der Partnergemeinde in Wehr 

„Wunderbare Tage in Wehr“ 

Ohne Übertreibung habe ich diese Überschrift gewählt! Vom 26. bis zum 29. Juli 
2018 machten sich Gemeindeglieder auf den Weg, um mit der Wehrer 
Partnergemeinde 30 Jahre Gemeinsamkeit in aller Unterschiedlichkeit zu feiern. 
Die Wehrer haben sich viel Interessantes einfallen lassen, um uns zu zeigen, wie 
wichtig ein Austausch ist, selbst wenn so unterschiedliche Lebenswelten 
zusammenkommen. Wir können nur dankbar sein für dieses liebevoll zusammen-
gestellte Programm. 

Der Ausflug am Freitag führte uns 
in die Badische Staatsbrauerei 
Rothaus, in der wir den Entsteh-
ungsprozess der berühmten 
„Tannenzäpfle“ verfolgen durften, 
und ein gutes deftiges Mittags-
mahl, natürlich mit Tannenzäpfle, 
Maidle, Eiszapfen oder was jeder 
so mochte, bekamen. Danach 
besichtigten wir das Heimatmu-
seum „Hüsli“ in Grafenhausen 
(Kulisse der TV-Serie „Schwarzwaldklinik“) und schlossen den Tag mit einer Fahrt 
mit der Sauschwänzle-Bahn, die sich in spektakulären Kehren durch das hüglige 
Land schlängelt, ab. Das war eine absolute Bereicherung für alle, die daran 
teilgenommen haben. Tausend Dank den Veranstaltern für dieses tolle Erlebnis. 

Am Samstagnachmittag wurde dann mit Erzählungen und Bildern auf 30 Jahre 
Partnerschaft zurückgeblickt und es wurde die Frage gestellt, wie es weitergehen 
soll. Die Organisation einer Begegnung mit vielen Gästen aus Teltow ist eine 
Herausforderung für die Wehrer, die nur schwer zu bewältigen ist. Die jungen 
Wehrer Gemeindeglieder haben die Zeit der globalen Veränderungen in Ost und 
West nicht miterlebt. Wird es gelingen, Interesse zu wecken, dass eine solche 
Geschichte zwischen unseren Gemeinden auch die Gegenwart bereichern kann? 



Auch der Abend der Begegnung war 
ein Volltreffer. Bei gutem Essen, 
musikalischen Darbietungen, Lesun-
gen, Spielen und gemeinsamem 
Singen, kamen Gespräche nicht zu 
kurz. Das Thema des Nachmittags 
wurde vielfältig erörtert. 

Am Sonntag endete unser Besuch 
mit einem Gottesdienst und 
anschließenden Grußworten. Zum 
Abschluss wurde ein Stein aus der 
Berliner Mauer, den die Teltower der Wehrer Gemeinde im November 1989 

geschenkt hatten, auf einem besonderen Platz in 
der Kirche aufgestellt, um damit alle an diese 
schon so lange währende Partnerschaft zu 
erinnern.  

Unser Gesprächskreis Siedlungskirche, der 
Religionsunterricht für Erwachsene und  weitere 
Interessierte aus Teltow wollen sich Gedanken 
über die Zukunft der Partnerschaft machen und 
hoffen, dass es weiter geht mit den Wehrern und 
„Teltonen“. 

Im nächsten Jahr sind wir die Einladenden und freuen uns schon jetzt auf ein 
Wiedersehen. 

Im Namen der dankbaren Teltower Ute Bindemann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Vertretung in der Vakanzzeit: 
Pfarrerin Sabine Beuter Tel. 03328 / 303140  
  pfarrerin-ruhlsdorf@kabelmail.de 
  Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Karola Graumann Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Ute Zander friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
 

Herausgeber (V.i.S.d.P.): Evangelische Kirchengemeinde St. Andreas Teltow, Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Redaktion: Ute Zander, Tel. 03328 / 937 96 37 (AB), redaktion-ev-kirche-teltow@gmx.de 
 Angelika Scheppein, Tel. 03328 / 33 11 08, angelika-scheppein@t-online.de 
 Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober 2018:    08. September 2018 

Druck: Druckerei Grabow, Teltow 
Auflage: 3.000 Exemplare, 10 Ausgaben im Jahr 
Verteilung: Kostenlos an alle evangelischen Haushalte in Teltow. Gerne schicken wir Ihnen die 
 Gemeindenachrichten durch Austräger/-innen des Helferkreises oder per E-Mail als PDF-Datei. 
Homepage: www.kirche-teltow.ekbo.de 
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